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Stadtverordnetenversammlung        12.01.06 
           80.1-ja/ju 
 
 
P r o t o k o l l 
 
der Beratung des Ausschusses für Wirtschaft 
 
Datum:  10.01.06 
 
Beginn:  18:30 Uhr  
 
Ort:   Technisches Rathaus, K.-M.-Straße 68,  
    Beratungsraum 1.001/1.002  
 
Teilnehmer:   siehe Teilnehmerliste 
 
 
I.   Öffentlicher Teil 
 

1. Berichte und Informationen 
 
Information zum Regionalmanagement Lausitz-Spreewald und zum Stand 
„Stadt der Wissenschaft 2007“ 
Vortragende: Frau Dr. Eisenberg 

2. Tagesordnung und Protokollbehandlung 
 
2.1 Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt. 
2.2. Das Protokoll der Tagung vom 06.12.2005 wird mehrheitlich bestätigt. 

3. Vorlagenbehandlung 
 
3.1 Vorlagen-Nr.: IV-001/06 
      „Bebauungsplan Cottbus-Kiekebusch „Wohnbebauung Spreestraße“,  
     Abwägungs- und Satzungsbeschluss“ 
     Verantw.: D IV, A 61 
     Vortragender: Herr Thiele, Al 61 
 
Herr Rossbach:   spricht als Vorsitzender der Agrargenossenschaft  
     Kahren/Branitz:  
     Als Nutzer der Fläche ist er gegen die Bebauung  
     dieses sensiblen Areals. Die Agrargenossenschaft  
     ist nicht einmal angehört worden. Es gibt einen  
     bestehenden Pachtvertrag bis 2018. 
 
Herr Süßmilch:   schließt sich Herrn Rossbach an. 
 
Herr Dr. Fischer:   Pachtvertrag ist Sache zwischen Pächter und  
     Eigentümer. Aus Sicht der Stadt ist zu klären, ob  
     wir dort bauen wollen oder nicht. 
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Herr Süßmilch:   Es gibt keinen Flächennutzungsplan. FNP muss für  
     die neuen Gemeinden erstellt werden. Wünscht  
     Aussage, was das kostet. 
 
Herr Thiele:    Erläutert das Verfahren, auch die Frage der  
     Anhörung. Im Verfahren wird auch die Anhörung  
     erfolgen. Zum Zeitpunkt der tatsächlichen Inan- 
     spruchnahme der Fläche für die Bebauung führt er  
     aus, dass das einer Reglung zwischen Eigentümer  
     und Pächter bedarf. Dieser Beschluss ist ein  
     Vorratsbeschluss. Die landschaftliche Nutzung  
     kann durchaus erst einmal weitergeführt werden. 
 
Herr Dr. Fischer:   stellt die Vorlage zur Abstimmung. 
 
 
Abstimmung:   Zustimmung:  3 
     Gegenstimmen:  3 
     Enthaltung:   1 
 
Damit wird die Vorlage durch den Ausschuss abgelehnt. 
 

4. Sonstiges: 
 
Herr Kaps:    fragt nach, warum der Beginn der Ausschuss- 
     sitzung erst 18:30 Uhr festgesetzt wurde. 
 
Herr Jahn:    beantwortet die Frage. 
 
Festlegung: In der nächsten Ausschusssitzung soll eine Regelung zum 
Beginn getroffen werden. 

 
Mit der Abfassung des Protokolls beauftragt: 
 
 
 
gez. Wolfgang Jahn  
 
 
 
bestätigt:   gez. Dr. Ralf Fischer  
    stellv. Vorsitzender des Ausschusses 

 

Anlage: Auswertung der Bewertung „Stadt der Wissenschaft 2007“ 


